«Wiederbelebung» fur Gestaltungsplan Unterdorf?
Neuer Grundeigentiimer méchte 53 Wohneinheiten realisieren

Der neue Haupteigentlimer
des Landes im Gebiet Unter-
dorf mochte eine Uberbau-
ung realisieren, halt daflr
aber den gultigen Gestal-
tungsplan fiir ungeeignet.
Grundsatzlich ist der Ge-
meinderat bereit, im Rahmen
klarer Auflagen einen neuen
Gestaltungsplan zu prufen.

Fur das Gebiet Unterdorf war mit
der damaligen grossten Landbesitze-
rin Spar- und Leihkasse Thun in
Liquidation ein Gestaltungsplan
erarbeitet worden. Er ist seit vier
Jahren rechtsgliltig. Das Gebiet liegt
zwischen Oltnerstrasse und BO-
schung zur Kirche sowie den Lie-
genschaften Oltnerstrasse 13 und 15.
Aus verschiedenen Grinden wurde
aber in diesem Gebiet nie etwas rea
lisiert.

Nun wechselte das Land den
Besitzer. Die neue Eigentimerin
sieht mit der bestehenden Planung
keine Marktchancen. Sie legte der
Einwohnergemeinde  verschiedene
Skizzen fir andere Ldsungen vor.
Der Gemeinderat hielt an den wich-
tigsten Grundsétzen der Ortsplanung
und des bisherigen Gestaltungspla
nes fest: Keine grossen Wohnbl ocke,
limitierte Gebdudehdhen bzw. Ge-
schosszahlen und keine Erhthung
der bisherigen Ausnitzungsziffer.

Variante mit 53 Wohnungen
Dem Gemeinderat lagen zwei
Varianten zur Stellungnahme vor.
Ein Vorschlag fiel ausser Betracht,
well er die Vorgaben nicht einhielt.
Mit der zweiten Losung gabe es
entlang der Oltnerstrasse drei Mehr-
familienhduser mit drei Geschossen
plus Attika und im hinteren Gelande-
teil sechs zweigeschossige Gebaude
plus Attika. Insgesamt sind 12
Wohneinheiten mit finfeinhab, 31
mit viereinhalb und 10 mit dreiein-
halb Zimmern vorgesehen und zwar

Zwischen Kirche und Oltnerstrasse: Baugebiet Unterdorf

als Eigentumswohnungen mit geho-
benem Ausbaustandard.

Die Diskussion im Rat zeigte,
dass zwar der bisherige Gestaltungs-
plan besser gefdlt. Die beste Pla
nung nitzt aber nichts, wenn sie
nicht redisiert werden kann. Gret-
zenbach ist auf Wachstum angewie-
sen und die Infrastruktur (Schulen)
vermag dieses problemlos aufzu-
nehmen. Vor allem junge Paare und
Familien finden heute leider kaum
Wohnungen.

Schliesslich beschloss der Ge-
meinderat die Bereitschaft, einen
neuen Gestaltungsplan auf der Basis
des diskutierten Entwurfes zu pri-
fen. Die Baukommission erhielt den
Auftrag, diesen Plan zusammen mit
der Bauherrschaft auszuarbeiten und
dem Rat vorzulegen.

Stromversorgungszukunft un-
tersuchen

Am 12. September hatten die
Einwohnergemeinden Déaniken, Dul-
liken, Obergtsgen und Gretzenbach
zusammen mit der AVAG (Atd
Versorgungs AG) zu einer Informa-
tionsveranstaltung eingeladen. Es
ging um den Stand der Verhandlun-
gen zur kinftigen Stromversorgung.
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Dabel ist die Ausgangslage der drei
ehemaligen  AVAG-Konzessions-
gemeinden (Déniken, Dulliken und
Obergtsgen) und Gretzenbach (fri-
here EGS-Genossenschaftsgemein-
de) nicht die gleiche.

Nun soll unter diesen Parteien
eine Vereinbarung abgeschlossen
werden as Absichtserklarung zum
Vorgehen fur kunftige Stromversor-
gungsosungen. Ein  Projektteam
wird mogliche Alternativen tech-
nisch-betrieblich und finanziell kon-
kretisieren und Vertrage ausarbeiten.
Der Terminplan sieht folgendes vor:
Schlussbericht bis 15. November
2005, Stellungnahme der Parteien
bis 31. Januar 2006 und Differenzbe-
reinigungsverfahren bis 28. Februar
2006. Der einstimmige Gemeinderat
genehmigte diese Vereinbarung.

Wem gehort was beim Gret-
zenbacher Stromnetz?

Die Elektrakommission Gretzen-
bach braucht fir ihre Arbeit Pléne
des Stromnetzes Gretzenbach. Bis
zum Tag dieser Gemeinderatsitzung
hat sie aber erst einen kleinen Tell
erhalten. Es gibt unterschiedliche
rechtliche Ansichten in einer prob-
|ematischen Situation:
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Die Gemeinde Gretzenbach kauft
gemass Gemeindeversammlungsbe-
schluss ihr Elektrizitétsnetz von der
EGS in Liquidation zurtick und hat
dafur bereits eine Zahlung (in der
Hohe des kakulatorischen Wertes)
geleistet. Es fehlt aber noch der
Kaufvertrag mit der EGS mit den
Einzelheiten bzw. dem Umfang des
Kaufes. Die EGS wurde mit Aus-
nahme des Netzes Gretzenbach an
die AVAG verkauft. Nun ist bel
gewissen Komponenten der Strom-
versorgung Gretzenbach umstritten
ob sie zum Gemeindenetz (und da
mit Gretzenbach) oder zur Gbrigen
EGS (und damit der AVAG) geho-
ren. Dabel geht es insbesondere um
die Mess- und Trafostation Park.
Ruckendeckung fur Elektra-
kommission
Elektrakommissionsprasident

Hangjoérg Merz schilderte dem Rat,
warum gewisse Plane aus Sicht der
Kommission unbedingt vorhanden
sein missen. Es geht um terminlich
dringende Abkléarungen und Ent-
scheide im Zusammenhang mit Aus-
baupldnen eines Industrieunterneh-
mens. Die Kommission will notfalls

diese Pléne mit einer richterlichen
Verfigung einfordern. Die Elektra-
kommission sehe sich zudem Vor-
wuirfen ausgesetzt, sie komme nicht
vorwaérts (bzw. konne keine Resulta-
te ausweisen). Aus diesem Grunde
mochte die Kommission auch mit
einer Presseerklarung die Offent-
lichkeit informieren, wo aus ihrer
Sicht die Grunde fir die standigen
Verzdgerungen liegen.

Der Gemeinderat beschloss, der
Elektrakommission die gewinschte
Vollmacht zur gerichtlichen Einfor-
derung der Plane zu erteilen und ihre
Erklérung im Rahmen des blichen
Presseberichtes Uber die Gemeinde-
ratsitzung zu verdffentlichen.

(Anmerkung des Berichterstat-
ters: Laut Auskunft des Prasidenten
der Elektrakommission seien kurz
nach der Gemeinderatsitzung ein
Grossteil der geforderten Plane ein-
gegangen, weshalb im Moment auf
die vom Gemeinderat genehmigten
Schritte verzichtet werden konne.)

In Kiirze

e Die Baukommission hatte das
Konzept fir den Winterdienst Uber-
arbeitet. Es enthdt vor dlem die

Organisation und Reihenfolge der
Raumungsarbeiten. Bauprasidentin
Helene von Déaniken und Werkmeis-
ter Pius Muller erlauterten dem Ge-
meinderat das Konzept, aber auch
die Unmdglichkeit eines Winter-
dienstes der ale Einwohner zufrie-
den stellt. Pius Miller forderte Rat
und Offentlichkeit auf, bei aktuellen
Problemen oder Fragen jeweils di-
rekt an ihn zu gelangen.

e Rund 50000 Franken Beitrage
zahlt die Einwohnergemeinde Gret-
zenbach jéhrlich an Institutionen und
Vereine. Einmal innerhalb einer
Amtsperiode Uberpriift der Gemein-
derat jeweils diese Liste.

Um einzelne Beitrége entstand
zwar eine Diskussion. Die Mehrheit
des Rates fand es aber falsch, sozu-
sagen «nach Gefihl» Beitrdge zu
streichen oder abzudndern. Er ge-
nehmigte die unverdnderten Ansétze
fur das Budget 2006. Gleichzeitig
beschloss er eine Arbeitsgruppe ein-
zusetzen, welche die Beitragdliste
fachlich fundiert Uberpriifen soll.

BE

Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 20. September 2005

Seite 2 von 3



	«Wiederbelebung» für Gestaltungsplan Unterdorf? 

